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sten des Verbleibs kırchlicher era- Jahren me1lnes bischöfli-Mitfühlend tungsstellen 1mM staatlıchen System. chen Dienstes 1mM Bıstum Limburg bın
hne da{s diese innerkirchliche ich selten meınem Wahlspruch ‚Den
Streitfrage Aus- bzw. Umstieg oder Armen das Evangelıum verkünden!‘

Bıischof Kamphaus möchte Konflikt- erbile1 ausdrücklich benennt,; auf der Spur SCWESCHI WIe In den egeg-
S1e 1mM Grunde als für ıh entschiedenberatung auf eine hreıtere Basıs tellen NUNSCH mıt Frauen ın Schwanger-
OLaus Angesichts der laufenden era- schaftskonflikten“

DIie eıt äuft DIie Arbeiıt der VO  —_ der tungen innerhalb der bischöflichen AT
Bischofskonferenz eingesetzten Arbeits- beıtsgruppe dıies zunächst einmal Betrachtet 111a die kirchliche Debatte
gruppC für die IIC nach einem Kom- VO  i der Entschlossenheit, sıch das Han- ber Fragen des Umgangs mıt Schwan-
promı1( In der „Schein-Frage” be1 der deln nıcht VO  = den Gegnern der kırchli- gerschaftskonflikten In denC=
Schwangerschaftskonfliktberatung oll chen Präsenz 1mM staatlıchen System IMGM Jahrzehnten insgesamt, kommt

diıktieren lassen wollenmMnıt eliner Sıtzung l Januar I1L1Aall dıe Feststellung nıicht umhbhıin:
Ende gehen och 1m Januar soll 1m Der Bischofsbrie nthält denn auch das Dieser empathische Ton, mıt dem der
Ständigen Rat beraten, 1mM ebruar be] zentrale Argument für den erDbliel| 1mM Limburger Bischof hıer der schwierigen
der Frühjahrsvollversammlung ent- staatlıchen System. er Bischofwelst dar- Lebenslage VO Frauen nachspürt, dıe
schlıeden werden, WwI1e weıtergeht. auf hin, da{fß 18 VO  — betroffenen Beratungsstellen aufsuchen, 1st kırchli-
Was bedeutet da, WEn eın prominen- Frauen, mıt denen 1M Vorfeld der Mer- cherseılts selten hören. Hınter der
ter deutscher Bischof ausgerechnet öffentlıichung des Hirtenbriefes SCSPIO- rage ach dem Schutz des ungebore-
diesem eitpunkt ıne Aktıon beginnt, chen habe, ıhm hätten, S1e waren LE Lebens, der sıttliıchen Erlaubtheit
mıt der en die Schwangerschaftskonflikt- nıcht ıner kirchlichen Beratungsstelle bzw. Unerlaubtheit eines Schwanger-
beratung In selner 1Ö7ese bekannter gekommen, WE S1e dort keinen era- schaftsabbruches, Ja der Vertretbarkeit
machen, ehrenamtliche Helfer für dıe tungsschein rhalten hätten. amphaus bzw. Nichtvertretbarkeit kirchlicher
Begleitung betroffener Frauen werben, wörtlich ADas oibt denken.“ Mitwirkung 1mM staatlichen System
mehr noch: das kirchliche Engagement bleibt In der ege wen1g al für eın
auf diesem Gebilet stärker HG dıe (Ge: Das Dilemma der augenblickli- Mitfühlen mıt den betroffenen Frauen.
meılınden abgestützt sehen will? chen kırchlichen Diskussion ber dieses ehr noch: DIe rage nach den rün-
Mıiıt den üblichen Mıtteln hat der Lim- ema wird jedoch einem anderen den der Frauen, 1ne Abtreibung
burger Bischof Franz amphaus ıne Detaıil der Limburger Aktıon euiliic wollen oder sich zumındest mıt der
SadlıZ un Sal nıcht übliche Aktion Miıt eiıner VO  - Kirchenvertretern selten Möglichkeıit elıner Abtreibung a4aUus-

gestoßen, In der MG one angeschla- hörenden Offenheit äft amphaus einanderzusetzen, wiırd häufig mıt DaU-
gCH werden, die I11all sıch 1M Grunde sıch auf dıie schwierige Lage betroffener schalisierenden Urteilen ber den
früher bereıts gewünscht hätte Frauen e1n. Im iırtenDrıe berichtet CI Zeıtgelst, verbreiteten Ego1smus, edo-
Veröffentlicht wurde bısher eın Hırten- da{ß CT die elf Beratungsstellen selnes N1ISMUS, mangelnde Opferbereıtschaft
LE  es Limburger ischofs, der 1mM Bıstums esucht un €e1 mıt Berate- un ähnlichem abgetan.
wesentlichen drel nliegen nthält Kr- rinnen, aber auch mıt über ZWaNZlg be-
Stens ahrnehmen der auf dem Gebiet troffenen Frauen gesprochen habe Sg In dieser Hınsıcht amphaus deut-

ıch un: wohltuend andere Akzente Esder Schwangerschaftskonfliktberatung arı amphaus: „‚Dabelı sınd MIr die
bereıts heute geleisteten Arbeit und der ugen aufgegangen. ‘ ware nıcht verwunderlıch, würde ıhm
schwierigen Lage betroffener Frauen; VOT diesem Hintergrund der OTWUr
zweıtens Ergänzung der Arbeit der be- Selten habe er unmıittelbar erlebt, gemacht, legıtimiere Abtreibungen.
stehenden Beratungsstellen UTe eh- Wäas 65 eiße, sıtzengelassen werden, SO unberechtigt un AaUus der Luft gegrif-
renamtlıiche Helfer un Helferinnen Was bedeute, alleın sehen mussen, fen eın olcher OTWUr auch ware
WI1IeEe die Famıilıen, aufßerdem erweıterte 111all bleibt un WI1e INan UtCHh- emotionalisiert un: ach chwarz-
materielle Hılfsangebote; drittens In- kommt Weıl dıie Frauen nıcht mehr eın Weıils-Manıer, wI1e die Diskussion
tensıvlierung un Ausweıtung VO  s SEe- noch AdUus wülßsten, empfänden sS1e das In wellen verläuft, läge eın olcher Ver-

aC manchem durchaus nıcht fern.xualerziehung un: Ehevorbereitung. ihnen wachsende en als Bedrohung.
amphaus welıter: „Wer ın dieser S1tua- Der Versuch, das ema der Begleitung

DIie Zahl der kirchlichen Aktionen ZAU t10n ınfach 11UT Ssagt ‚Da MN die Frau VO  _ Frauen mıiıt Schwangerschaftskon-
ema Schwangerschaftsabbruch siınd sehen, Was S1€e MG äflst Alleingelassene flıkten auf andere Welılse „oben auf die
Legıon. Was unterscheidet diese Inıtıla- och einmal mehr allein.“ Tagesordnung" setzen un die
t1ve VO  — anderen Vorstöfßen? Kamp- Und ASC des Briefes erganzt kirchliche Mitwirkung bel der Konflikt-
haus steht se1it langem schon für ıne der Limburger Bischof In dUSSCSPLO- beratung auf eıne breıtere Basıs stel-
entschiedene un: feste Haltungs chen persönlichem Ton IMn den VCI- len, w1e ih Bischof amphaus unfter-
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Gemeinschaft eintreten un sıch damıtnımmt, 1st jedenfalls bemerkenswert. digkeıt einer Kultur internatl1o-
Ob ihm tatsächlich elingt, das Sta- naler Solidarıtä un Z/Zusammenarbeiıt, Sanz den anderen öffnen“
diıum der „Schein-Debatten“ über- Aber diese beıden Pfeiler, dıie der Ab-In der alle Verantwortung für eın jedem
wınden, fatale Engführungen bisheriger Menschen dienendes Wiırtschaftsmo- lafspraxis wıieder festen TUN: verschaf-
kiırchlicher Auseinandersetzungen auf- dell übernehmen ollten Johannes fen sollen, sSiınd jedenfalls 1m westeu-
zubrechen, 1st 1ne andere rage Paul I1 grei auch hier starken ropäischen Katholizismus stark

Worten, WenNnn VO  S un subti1- unterminılert. Auch die eNrza der
leren Formen der Sklaverei als denen „praktizıerenden” Katholiken hierzu-
der Vergangenheıit spricht; für viele an kennt die Sal regelmäfsige

sakramentale Beichte 11UT VO Hören-Menschen bleibe Freiheit ‚weıterhın
eın Wort ohne Inhalt“ d  1N. War Ist das Bufssakrament
Erkennbar theologische un SpIr1- nıcht ausgestorben; aber ın denVertiefung tuelle Vertiefung 1st der aps bel dem me1lsten (jemelınden eher eıne Nıschen-
Thema bemüht, das die In der ex1Istenz. Im Kırchenbild der heutigen
Tradıition der „Heıligen Jahre“ dUu- deutschen DZwW. westeuropäischen

Der Papst, das Heılıge Jahr 2000 und der führlichsten aufgreift: ESs geht den Durchschnittskatholiken spielt auch
a aden schon beiım ersten „Heıligen das Eingebundensein In die (Geme1ln-

h(( 1m ahr 1300 Bonifaz VILL den SC der Heiligen 1L1UTL ıne unterge-
ordnete S1e verstehen oder füh-Di1e Z ersten Adventssonntag 1998 Besuchern der römiıschen auptkır-

veröffentlichte Ankündigungsbulle Jo chen gewährte (Bulle „Antıquorum ha- len sıch kaum als Teıl der „leidenden,
hannes auls E[ für das Jubiläumsjahr bet“, 368) Der Ankündigungsbulle streitenden un trıumphierenden ”
2000 1st gleich VO  z mehreren Lieblings- Johannes auls [[ SInd Anweıisungen Kırche
bzw. Leitgedanken dieses Pontifikats der Apostolischen Pönıtentiarıe über IDER bedeutet aber, da{s be] der rage
gepragt. Mıt dem Satz: „Jesus 1st die die SCHAUCIECN Modalıtäten ZUT (Jewıin- nach dem t1efer anzusetzen ist
wahre Neuheıt, die jede Erwartung der Nung des Jubiläumsablasses 1mM eılıgen In der Bufßpraxis der Kirche vollzıeht
Menschheit übersteigt”, verwelst der Jahr 2000 beigefügt. sıch derzeıit möglicherweise eın hnliıch
aps auf selne Antrıttsenzyklıka „Re- tiefgreifender andel WIEe selnerzeıt
demptor hominiıs“ über Jesus Chrıistus a1st der Nachlafß zeitlicher Strafe VO altkırchlichen Bußfßinstitut
als Miıtte VO Welt un: Geschichte Die VOT ott für Sünden, deren Schuld arıtlbulse un Privatbeichte mıt

hat einen starken ökumeniıschen schon ge ıst  c So definiert das O> schließenden ulswerken Er hat mıt
Akzent („Wir bringen mıt, Wäds uUu115 lische Kıirchenrecht (CIE, Can 992), un den Veränderungen 1mM Kirchenbild
schon verbindet, und der allein auf heißt auch ın der Ankündigungs- ebenso tun WIeEe mıt dem heutigenChristus gerichtete IC äflst uns die des Papstes. S1e beläfst aber nıcht Umgang muıt Schuld un: Umkehr Es
inheit glauben, die Frucht des Gelstes bel der klassıschen Definition, sondern hat keinen ‚weck, VOT diesem ande|
IS S1e ädt Angehörige anderer Reli- holt weıter WS; ll damıt Verständ- dıe ugen verschliefßen. DiIe Kırche
x10nen un Nıichtglaubende ZUT Miıt- NISs für das aufgrun selner Geschichte hat hier vielmehr ıne anspruchsvolle
feier des Jubiläums eın umstrıttene und heute, Jjedenfalls In Gestaltungsaufgabe, für die 65 einen
Es überrascht auch nıcht, da{ß Johannes Breıten, weıitgehend in Vergessen- langen tem raucht
Paul I1 In selner offiziellen Ankündi- heit Instıitut werben.
Sung des JubiläumsJjahrs 2000 dıe
Mi1ssionarısche Aufgabe der Kırche TIN- Dabei Ssind Wel Gedanken eıtend Ver-
nert un die VO  a ihm se1t Jahren gefOr- gebung VO  . Schuld 1M Buflssakrament
derte „Reinigung des Gedächtnisses“ SCAHIIE eline „tatsächliche Lebensände-
angesichts der Verfehlungen der Kırche LUNg, einen zunehmenden innerlichen
In ihrer Geschichte anspricht: „Wegen au des Bösen un: eine Erneuerung
Jjenes Bandes, das uUu1ls 1mM mystischen der eigenen Existenz“ e1n; In diesen B equemlichkeit
Leib miıteinander vereınt, tragen WITr Proze{fsß gehört für das Papstschreiben
alle die Last der Irrtümer un der der Der Bekehrungsweg, die | Der „ JIEUHE Mann“ ıst auf halbem Wege
Schuld derer, die uUu11l5s VOLANSCHANSCH zweıte Grundaussage, 1st nıcht 11UTr eine steckengeblieben
SInd, auch WeEeNnN WITr keine persönliche individuelle Angelegenheit, sondern

vollzieht sıch In der Gemeinschaft desVerantwortung dafür en Neues VO MC UCH Mann“? Neın, nıcht
In der Linıe der Sozlalverkündigung des Leibes Christı bzw. der Gemeinschaft wirklıich! Auch dıie Jüngst veröffent-
Jetzigen Papstes leg der Hınwels derA d e ia der eiligen: „FÜür die Erlangung des ichte, VO Wiıener Pastoraltheologen
Ankündigungsbulle auf der Notwen- asses beten el In diese geistliche Panyul. Zulehner un dem Bochumer
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